
WIA fordert die Einrichtung von festen Stellen für Gleichstellung in 
allen Länderkammern und eine Berichterstattung im zweijährigen 
Baukulturbericht der Bundesstiftung Baukultur. 

WIA fordert eine selbstverständlich paritätische Besetzung auf allen 
Ebenen. Das erfordert Gleichwertigkeit von CARE und Erwerbsarbeit! 

WIA fordert, dass Institutionen der Baukultur als Vorbilder agieren, 
Chancengleichheit und Gleichstellung zügig umsetzen und dabei die 
Sensibilisierung für das Thema auch außerhalb der Bauwelt erhöhen. 

WIA fordert die Abkehr vom „Starkult“ hin zu einer sozialen, partner-
schaftlichen, kollaborativen, offenen und diversen Baukultur, die sich 
an alle richtet. 

WIA fordert den Fokus auf New Role Models und einen generatio-
nen- und länderübergreifenden Dialog. 

WIA fordert die Architektenkammern auf, endlich einen Namen zu 
wählen, der alle Disziplinen und Geschlechter abbildet. 

* A  AEDES Architekturforum, Architektenkammer Berlin, Architekten-und Ingenieurverein AIV, Aktiv für 
Architektur AfA, Architektur Galerie Berlin, Architekturmuseum TU Berlin, aquabitArt gallery für Architektur 
und Kunst  B  BHROX bauhaus reuse Pavillon, Brandenburgische Architektenkammer – Arbeitsgruppe 
Gleichstellung, Bund Deutscher Architektinnen und Architekten BDA Berlin, BDA Bundesverband, Bund Deutscher 
Baumeister BDB, Bund Deutscher Innenarchitekten BDIA, Bund Deutscher Landschaftsarchitekten BDLA, 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung BBR, Bundesarchitektenkammer BAK  D  Deutscher Werkbund 
Berlin  E  ELEMENTE materialForum  F  Frauentouren  I  Initiative Marlene Pölzig Haus  M  Make_Shift gGmbH   
N  n-ails e.V. Berlin, Netzwerk Kompetenzzentrum für Berliner Handwerkerinnen  S  Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung und Wohnen, Sedus Stoll AG, Solarlux Gmbh  T  Institut für Architektur IfA TU Berlin, Fakultät 
für  Architektur TU München  V  Vereinigung für Stadt-, Regional- und Landesplanung SRL, u.a.

WOMEN IN ARCHITECTURE BERLIN 2021 war das erste Festival in der Hauptstadt zum Thema „Frauen 
in der Architektur“. Über 100 Veranstaltungen mit 34 institutionellen Akteurinnen und Akteuren* 
fanden an verschiedenen Orten in Berlin statt. Drei Schwerpunkte bestimmten die Veranstaltungen 
des WIA Festivals: SICHTBARKEIT, DIALOG, DIVERSITÄT. Vor und während des Festivals wurden 
Aussagen und Erkenntnisse zu diesen drei Kernthemen von Akteurinnen und Akteuren in Online-
Umfragen und Präsenz-Workshops gesammelt und verdichtet. Als Kondensat daraus entstand 
ein manifestA: eine öffentliche Erklärung zu Zielen und Absichten. Das manifestA versteht sich als 
Impuls für mehr Diversität in der deutschen Baukultur und fordert auf, die Auseinandersetzung mit 
WIA weiterzuführen, so dass das Festival nachhaltig wirkt. 

www.wia-berlin.de
kontakt@wia-berlin.de
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